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Warum hast du dich für ein FSJ entschieden? 
Durch das FSJ bekomme ich mein Fachabitur. Außerdem 
qualifiziere ich mich mit dem praktischen Jahr für meine 
angestrebte Erzieherausbildung. 
 
Warum die MBS? 
Die Atmosphäre und das lebenspraktische Lernen gefallen mir 
sehr gut. Ich wurde direkt von den Schüler*innen und dem 
Kollegium mit offenen Armen empfangen. Du fühlst dich als 
wichtiger Teil einer großen Gemeinschaft und erfährst viel 
Wertschätzung. 
 
Was sind deine Aufgaben? 
Ich spiele, unterstütze in Konflikten, pflege und noch so viel mehr. Meine Aufgaben sind sehr 
abwechslungsreich. Auch im Unterricht bin ich voll dabei. Manchmal stehe ich sogar selbst vor der 
Tafel. 
 
Was hättest du gerne vor deinem FSJ gewusst? 
Die Menschen an der MBS haben sehr viel Verständnis. Du musst nicht alles können und es ist okay 
auch mal ratlos zu sein. Solange du geduldig mit den Schüler*innen bist, sind sie es auch mit dir. 
 
Was ist besonders schön? 
Alle Menschen an der Schule sind so unterschiedlich. Wir ergänzen uns gegenseitig und nehmen uns 
so wie wir sind. Selten habe ich mich so wohlgefühlt. Ich kann einfach so kommen, wie ich bin. 

 
Wo bist du über dich hinausgewachsen? 
Schnell habe ich Verantwortung übernehmen dürfen. Davor hatte ich 
großen Respekt. Aber ich habe mich darauf eingelassen und viele positive 
Erfahrungen gesammelt. Meine Sorgen wurden immer kleiner. Besonders 
der Kontakt zum Kollegium war dabei sehr hilfreich. 
 
Was möchtest du noch sagen? 
Die Zeit an der MBS ist für mich unglaublich wertvoll. Ich tue Gutes für 
andere Menschen und bekomme dabei so viel zurück. Gegen nichts 
möchte ich die Erfahrungen, die ich hier gemacht habe, eintauschen. 
 


